
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 21 (1899)

Heft: 43

Anhang: Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Stilett Beilage 3u XTr. 43 fcer 5d?«>et3er 5rauen»§ettung. 22. ©ftober X899

Btfirfhaffim Iter Rrîrafcffmt.
fjräuleiit ÎP. in 55t. ®ie[e $rage ift feßon meßr=

fad) buret) richterlichen ©ntfeßeib gelöft roorben unb
great gtt ©unften ber Ilagenbcn Partei. ®er Ißßoto»
grapß t)at nur bann ein IRecßt, 3ßr 93ilt> im Saften
öffentlich auëguftellen, trenn bie§ mit 3ßrer ©inroillö
gung gefeßießt. 3)ie rechtliche Segrüubung gu einem
biefer Urteile [teilt folger.be fünfte feft :

„$a§ fRedjt auf bie ®arfteüung ber äußern @r=

fcßeinuitg einer fßerfon, fei e§ buret) ïlbbilbung ober
auf anbere SEÖeife, unb ba§ Diecßt auf SSerutßimg ber
®arftellung bilbet einen S3eftanbteil be§ ißerfönlicßfeiL
red)te§, ähnlich trie ber Ültifprucß auf [f-üßtung be§
biirgerlictjen 9tanten§. ©§ ift ein ßöcßft perfötilicße§,
ooitt ^nßaber nur ber SluSitbnng naet) übertragbares
SRecßt unb riehtet fief) gegen jebeu, ber unbefugt itt feine
©pßäre greift."

©ang befottberS mariant ift in [jßrent fjatle bie
STaftlofigfeit be§ Ißßotograpßen, ba§ S3itö eineë §erreit
unb einer ®ame, rou benen er nießt roeiß, in reelcßent
böerhältniffe fie p eiitanber fteßen, öffentlich ait§p=
ftellen. @ie ßällett fiel) aber oon biefer Fatalität mit
Öeicßtigfeit felbft feßüßert lönnen, trenn @ie ben 2luf=
trag pr 2lufnaßme als einen unbebingt biSlreten ißit
begeießttet ßätten. ©benfo ßätten @ie bie platte taufeit,
ober beren ®eriticl)tuitg oerlangen unb ben fpfjoto^
grapßen in rechtlieh binbenber Sßeife oorßer ßaftbar
maeßen lönnen für unbereeßtigte SSerrielfältigung be§
SSitbeS bureß ben Sopiften.

2tnbevufattë muß aber aueß gefagt werben, baß
ba§ 3lu§ftellen eiiteS S3itbe§ ron maneßen nur fcßeiu=
bar übel aufgenommen toirb. $a§ roeiß ber fein
ißublitum mit Seicßtigteit bitrcßfcßauenbe ©efcßäft§=
mann feßr moßl, unö er unterläßt barum Ilugertreife
eine [frage, bie au§ ©djictließfeitSgrünben ableßneitb
beantwortet werben müßte, 3|mmerßin famt in Qßreut

[falle ber ißßotograpß nur für bie unbereeßtigte 2Iu§=

ftellung be§ S3ilbei bellagt werben, îeineSwegê aber
für bie fatalen [folgen, bie [fßnen barauS erroaeßfen finb.

Blutarmut (Ennemie).

Jgerr 3>r. Neumann, Kinberargt in 25tünd)en,
ießreibt : „®r. §ontmel'« hämatogen ßabe ieß m greei

[fällen rott VJfu tarant uno SteHonoatesceng posttyphum
abdom. erprobt, 3>te ISirliung war ein« gerabegn
frappante; bie ißatienten erßolten fieß fo auffallenb
gut unb [cßnett, trie ieß e«t bei ©ebraueß ähnlicher Kräf»
tigungSmitiet noeß nie beobachtet ßabe. 3cß fteße nießt
an, 3ßrra hämatogen bie erfte Stelle unter allen eji=
ftierenben §aemoglobinpräparaten einguräumen unb ßabe
mir feft oorgenomtnen, in geeigneten [fätten nur 3ßr
Wirtlid) mertooUeg ißräparat gu oerorbnen." Sepot« in
allen ßtpatßef-n. [1082

$eiöcn-3iniiß(if3t.i.4i)
bis 22.50 p. H.tt.«ctbcnsü8vocatf - ob meinen eig. jfabr.

[2196

fowie schwarze,weisse u farbigeHenneberg-Seide d. 95 «ts. bis 9«. 28.50 p. artet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 perfcß.iCiual. u. 2000öerfeß. [färben, Steffins etc.)

Seiden-Damaste p. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. fRobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35— 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per ätieter. ®eibett«Armûre8, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ätcppbccfcn* unb [faßnenftoffe etc. etc. franfo ins ftaaS. — Ülufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Auskunft begehren muss das Porto

für Rückantwort beigeleut werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, utu*s eine Fraukaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedit on nicht befugt int, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich daun nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchendeu
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem sulche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitlormat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Jl Is Haushälterin sucht eine mit allen
** Hausarbeiten tüchtige Witwe
Stellungin anständiger Familie. Die Suchende
würde auch Stelle als Köchin annehmen,
wenn nicht zu viel Hausarbiit mit dem
Posten verbunden wäre. Offerten unter
Chiffre 2595 b<fördert die Expedition.
Die Suchende befindet sich gegenwärtig
in Oesterreich. [2595

tineunht in ein gute* Frivat-
V tfùULitt haus aufdem Lande
ein braves, ehrliches Mädchen,
welches schon etwas vom Kochen
versteht. Offerten unter Nr. 265Ü
befördert die Expedition. [2659

^ ur Vorbereitung auf ihre häusliche
Wirksamkeit und auf ihren wichtigen

Frauen- und Mutterberuf findet
ein im Brautstande sich befindendes
Fräulein Aufnahme bei einer gebildeten,
ihrer Aufgabe in b sonderer Weise
gewachsenen alten Dame zu kürzerm oder
längerm Aufenthalt. Gefl. Offerten sind
zur Uebermittlung an die Expedition
dieses Blattes zu richten unter Chiffre
FV2583. [FV 2583

Cine vom Schicksal geprüfte Witwe,
G die einen herrschaftlichen Hausstand

von 25 Personen täglich fünfmal
zu verköstigen und zu besorgen hat, unter
Aushülfe einer Person für die gröbste
Arbeit, muss sich um einen andern
Wirkungskreis umsehen, wo weniger Arbeitsleistung

von ihr verlangt wird. Ihrer
Treue und Zuverlässigkeit kann man
versichert sein. Herrschaften, die einer
treuen und allseitig erfahrenen Angestellten
bedürfen, belieben sich gütigst zu wenden
an Chiffre K V2594. [2594

Cine im Hauswesen tüchtige Person,
4« welche zu rechnen und einzuteilen
versteht, und welcher auch die Instandhaltung

der Wäsche und der Kleider
übei-lassen werden kann, findet Stelle als
Haushälterin zu drei Personen. Keine
Kinder. Bei tadelloser Besorgung ihrer
Obliegenheiten ist es gestattet, in der
reichlich freien Zeit für sich zu arbeiten.
Es kann nur eine Person von stillem,
zurückgezogenem Wesen Berücksichtigung
finden. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen versehen (Photographie
erwünscht) sind unter Chiffre FV2642 an
die Expedition zur Uebermittlung
erbeten. [FV2642

KindernM-iloh
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneralpen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmäßigster

Ersatz filr Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kiudermilcü,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Staldeu, Emmenthal.

flaushultungssehule und Jöehterpensionat
in Neuenbürg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlemen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage ; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Kinderheim „Grossmatt"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage Schöne Wohn- und Schlafräame. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. Httrliinauu, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.

2306] J. Kussbanmer-Iten, Lehrer, Propr.

Uirelft von der tVeberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzügo, Taschentüchereto.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuernbesonders empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko-

Meehan. und Hand-LeinsnWeberei
F. Kmil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1HOO Fr. bei guter und, genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und, praktisch durchgeführter Hans-
haitungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlii hen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung^ in
St. Gallen. [2176

Pine junge, achtbare Tochter sucht
G Stelle in besserm Privat- oder

Herrschaftshaus. Bevorzugt wird eine solche
mit familiärer Behandlung. Offerten
unter Chiffre 2664 sind zur Uebermittlung

an die Expedition erbeten. [2664

Eine gut geschulte Tochter, welche die

Damenschneiderei
erlernt und in einer Saisonstadt weitere
Ausbildung genossen hat,

sucht Stelle
bei einer tüchtigen Damenschneiderin;
bei familiärer Behandlung ganz
bescheidene Ansprüche. Anmeldungen gefl.
unter Chiffre 3318 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [2647

Tesserete bei Lugano

(Italienisch« Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den [2535

Direktor Prof. J. Meneghelli.

Der reinen Höhenluft bedürftige

Kinder und auch ältere solche
Personen finden Aufnahme zu
sehr günstigen Bedingungen im
alten Pfarrhaus Frauenkirch bei

Davos. [2665

Is feinstesIi1
® Kaffeesurrogat e
ist bekannt die Zuckeressenz v.

Dumberg«!- - Eggimann
Huttwyl.

Erste Kaffee-Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert. [2681

360 6 O

ON TEA

Ceylon-Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

per V» kg
Fr. 5.50

„ 4.50

„ 8.75

beste
Qualität

Souehong Fr. 4.- Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei.

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China^Thee,

Carl Osswald, Wintorthur.

PC Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorhaus, Maltergasse 31, St. Gallen.

St. Gülen Beilage zu Nr. HZ der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Oktober

Briefkasten der Redaktion.
Fräulein R. in M. Diese Frage ist schon mehrfach

durch richterlichen Entscheid gelöst worden und
zwar zu Gunsten der klagenden Partei. Der Photograph

hat nur dann ein Recht, Ihr Bild im Kasten
öffentlich auszustellen, wenn dies mit Ihrer Einwilligung

geschieht. Die rechtliche Begründung zu einem
dieser Urteile stellt folgende Punkte fest:

„Das Recht auf die Darstellung der äußern
Erscheinung einer Person, sei es durch Abbildung oder
auf andere Weise, und das Recht aus Benutzung der
Darstellung bildet einen Bestandteil des Persönlichkeitrechtes,

ähnlich wie der Anspruch auf Führung des
bürgerlichen Namens. Es ist ein höchst persönliches,
vom Inhaber nur ver Ausübung nach übertragbares
Recht und richtet sich gegen jeden, der unbefugt in seine
Sphäre greif!."

Ganz besonders markant ist in Ihrem Falle die
Taktlosigkeit des Photographen, das Bild eines Herren
und einer Dame, von denen er nicht weiß, in welchem
Verhältnisse sie zu einander stehen, öffentlich
auszustellen. Sie hätten sich aber von dieser Fatalität mit
Leichtigkeit selbst schützen können, wenn Sie den Auftrag

zur Aufnahme als einen unbedingt diskreten ihn
bezeichnet hätten. Ebenso Hütten Sie die Platte kaufen,
oder deren Vernichtung verlangen und den
Photographen in rechtlich bindender Weise vorher haftbar
machen können für unberechtigte Vervielfältigung des
Bildes durch den Kopisten.

Andernfalls muß aber auch gesagt werden, daß
das Ausstellen eines Bildes von manchen nur scheinbar

übel aufgenommen wird. Das weiß der sein
Publikum mit Leichtigkeit durchschauende Geschäftsmann

sehr wohl, und er unterläßt darum klugerweise
eine Frage, die aus Schicklichkeitsgründen ablehnend
beantwortet werden müßte. Immerhin kann in Ihrem

Falle der Photograph nur für die unberechtigte
Ausstellung des Bildes beklagt werden, keineswegs aber
für die fatalen Folgen, die Ihnen daraus erwachsen sind.

Hwwrmut (Anämie).
Herr Z»r. Meumann, Kinderarzt in München,

ichreibt: „Dr. Hommet's Hämatogen habe ich m zwei
Fällen von Mutarmut unv Rekonvalescenz postt/pbum
abckom erprobt. Die Wirkung war eine gerade;«
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. (1V82

Sà-Milch?-,m
bis 2Ä.50 p. M.i!.Telden-Brocate - ab meiueu elg.Fabr.

>2196

sowie 5Lkwai'?0,VVVÌ88vu.fsi'bîgSfi0NNvb0I'g-8e^S v.SS CtS. bis Kr. 28.50 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V oersch. Qual. u. 2VOV versch. Farben, Desfins etc.)

8oià-0amssto v. k>. 1.40—22.50
8oià-g»8tI<Ioià P.Robe „ „ 10.50—77.50
8öillon»foulal'li8 bedruckt „ „ 1.20— 0.55

0aII-8silis
8oilton-Ki'onsl1ino8

8oià-ôsngalîno8

v. 05 Lk.—22.50
f,-. 1.35— 14.85

„2.15- 11.00

per Meter. Geiden-brmüres, Sonopol», vrlstalllques, Solrv antique, vuokssss, prlnossss, Sosoovltv,
Sarosllinv», seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko WS Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

6. Lsiäsn-k'Adi'iksn, Aûrià

Aur Kà LeaelànA!

Ak /» i/au«hck/tenin sucht eine »»it a/te»
-o» //ausarbeiten êà'htipe ttz/u-e Ate/-
/u»A in andtcknc/ioen/Ämi/te. /)/eAuehenc/e
u-ünc/e auch A7e//e a/« //oc/à annehmen,
«-en» nicht 2« vie/ //ausandiit m/t c/em
/losten rendunc/en u-ckne. dienten unten
bhi//ne 26S6 d«/önc/ent ciie à/»eci»tion.
/)ie Auchenc/e be/înciet «ich peAe»i»väntic,
«n destenneieh. /26/»6

à «in s«/«» />nà./-W-baic» «t,/«ie»n/»««cie
ei,t bnave», e/tniiobs» Mc/c/e/eott,
noe/' /te» »cbo»» o/cc»«» vorn //oc/cece
vevntebi. <///ente»c n,«te»- ^Vn. Âd.â.d
de/ô/ cieni cite ^»/»«ciiiion. /266S

^ «n Vondenei/unc/ au/ ihne há'us/iche
â/ lp»àa»ni:e«e «nci au/ //n'en »vich-
tipen /'nauen- «nc/ 4/uttenbenu/ /»»c/et
e/n «n» Anautstanc/e «ich de/nc/encies
/>cku/«in Au/n aôme />e/ eine»- pedi/cieten,
ihnen Au/^ade «n b sonc/enen lie/se Ae-
ivachsenen a//e» /tume su HSnscnm oc/en

/cknpenm Au/en/ka//. <?e/?. diente»» sinc/
s«»' //edenm/tt/u»i^ a» c/ie ^rxeciitcon
c/ieses A/atêe» su ,/chten unten dhi/^ne
/'l'26SS. //rp2â«S

^ /ne vom Achiehsa/ AepnS/te tp/tu?e,
V âe einen H-» nschu/t/ichen //aus-
à»ui von 26 /'ensonen tckA-/i<h /ck/i/ma/
su v-n/töstipen u»c/su be«o,'ven Hat, unten
A«shu'//e einen /-enson /ün </ie pnvdste
Andeit, mus» sieh um einen ancien»« tt/v-
hunpshneis umseôen, «-o zvenipen Anbeits-
/eistunA von ihn ve,/an?t ivinc/. /hnen
Dneue «nci Auven/assipheit hann »nan
venmehent sein. //en,soha/te:«, ciie einen
tneuen unci a//seitiA e»/«hnene» Anpeste//te»«
be</ü,/en, be/iebe,« «ich pûtipst su ivencien
a» <?h»//ne /î L6S4. /26S4

/'»n« »n //ausu-esen /«eh/»'.?« /-evso»,
4e zve/che su vechnen un<i e/nsu/.î/en
vevà/eh/, unck u-e/<hev auch ck'e /ns/anci-
Ha//UNA- ckev llÄs<he un/ </ev /î/e/ckev
Sbe»'/a«»en mevc/en /-onn, /încket à//e a/s
/kaushck//emn su «ive» /'s»-««»«». Ae-ne
/'incke»'. /te» /a</e//osev LesovAunZ- »hi'ev
<?b//eS-enh«»/en /«/ es Aes/ut/e/, ,'» ckev

ve»ch/ich /ve/en ^e/t /u> sieh su a»-be»/en.

/ls hann nu»' eine /'«»'son von s////em,
suvÄchK-esoAenem ltesen Lev//à»ch/»AUNA
/î»!«ien. (h/ev/en mi/ ^euAn/ssen oc/s»'

/?m/»/eh/unS-en vevsehen //'ho/o^azch/e en-
ivu'nsch/) s»nc/ untev k/h,)/vean
c/ie àxecii/»on su>- //ebevm////unA ev-
de/en. //'ì^2642

8tvii!Ì8jvrts
<>«p kvrnvi'g.fpvu - Zlileksssvllseknkt.

Vou cisu Xuàràràn aïs «rrvekmiì^siNster
tlrsat^ kllr älutcvrmilvti rvariv smpkolllsu.

Xrllktixstv uvct ^n^vrläxslxste tclullvrmilcli,
svit llallron honlltirì. s2ii>à

In clsu Apotkàen. XVo ksivs soloksv, vvoncte
man sià au äre Evsollsellakt tu îitalllvu, llwrusvtbat.

/t/ne/cc/ovt.' Levv unci />au />o/es»ov Dccvanâz/.
A'och-, //aushaZ/unAS- un-/ //anc/ande/ts/unse. /->/e»-nen c/ev /vansös/sehen

Hsvaâe. l7n/«»'»'/<hi t,n //aa»e ocie»- /îe»nâ cie»- b'àcii»o/t»«/en.
Angenehme /-age,' Avossev 6a»-/,>»«, i>ovg/ck///ge /h/ege. /Ähv/»shev />e»s Sôô />. /d-o-
sxeh/e unci Ne/«ve»ssn su,' l^ev/Agung. /2/A6

Ltatiou kür srkoluugsbeciürktigö üinclor. vas gau^s llabr gkökkuot. kräektigs
l,agö Leböuv?Vobu- uuà Lobiakràams. Laàs^immsr, ?rivatuntsrrieirt. Asr^tlickor
weiter: Lvrr I»r. Llli-limauu, Lssàsr àsr Lrkolungsstatiou am Asgerisss.
2SV6j I Xn««cl»niii»vr ltvi», llobrsr, ?ropr.

von <t« ic :

luSiriSH mu: ' ^
"l isoksieus, LOrvivtìsv, I^UolisnIsiosailli, tlanâtUotisr
I^vintilokvr, ?Ä3oksliti1czd6r6to.
srarurri- u. a. Stiàsrvwri. Ldaruiilvs. (^r033tis ^.U3-

Aur dsvâdi'tv, Mr
IZi7«.îì » ds^onàd oiQpkotllSll.
öMixv» wint<llczkS V'adrikipràs. ^lu3t6r fraáo.

IViöLkau. unà iianà'llsinsnv/sdsrôî
I«'. it'mil UiiIIer ^ Oo., I-uit/tLutkuI (k«rll).

ki te eine /-'«Tniiie von scvei àco«eô»eneet anci
civei /<t»»,ievn „»ii eàe/n /ccôvitcôen /?,>t/co»,t,tts,c
vo,t /«vit />. bei f/cc/ev »,,»</ s/e»<»/c/e»cc/sv /)» ,,-//,-
va»,// ccît»s»«h!«,n»ne,» ve/ ncccc/, seis/i /->/. /-/« A/iecievev,
vov»n«i» ^o,»/e/»e»'i»c ciev iôa, M«ai»-/cen //-»-«»-
bcc/ia»^»»eôn/e «a/ t/vnnci /c»h» e/«,ts/ x,e«a»n,ne/iev
A,»c/ccben »-,,-/ /»,a/cii»c/» -/,«,<?/<</--////»v/e»' //an»-
/»cc//?v,»s/>>/»«cc/c/c/» in iô/ ev be/ eit» in vien Acc/iccgcen
e,schie,te»e»t .bl-/t»i/i.' Die //-icbe cies Miitei»i«ncie».
A»iei/a»»s, bi/ii,/ anci c/cci scc /eben. Mi/ einen» viev-
n»ôebe,t/iic ben >;,sisese//e/ neb»/ ev^ivob/en/îesezo/en.
/)«» »ebrnneb c/eb»c»tciene /jiiebiein, ciessen /'»eis
ncc, /->. /. 20 be/» <l/A/, vevciieni in niien /'anti/ie»»,
s/,e<!-ei/ abev in soieben n»ii bevccnrvaebsencien
/'ôeb/evn ciie îoei/es/e i^e,/„e»/ccnc/. â ànn nnci
«vivci viei t/n/es s/»//e„. An besceben cinveb ciie
/?.ez»ec/ »/ion c/ev ,,/iebcvsisev /-iennen-Aei/nnM'- in

vcciien. /2/76

t^ine /unge, ach/bac's Dooh/ev sucht
v Ke//e in bessevm ivat- oc/ev i/evv-

scha/tshaus. //evo/'sugt »vivc/ eine «o/ehe
mit /ami//ck»'ev //ehanci/ung. O^evten
unten OhiLne 2664 sinci suv //edenmitt-
/ung a?» c/ie àxec/ition endeten. /2664

Lius gut gssekuits ll'oobter, rvslcbs 6is

vairlsiisàQSiàsrsi
erlernt uucl iu siusr Laisoustaät weitere
Ausbilüuug gsuosseu bat,

suàì Lìslls
bei eiuer tüektigsu Oamsusekusiàsriu;
bei kamiliärer liebauüluug gau? bs-
sebeiäeae Ausprüebs. Aumsläullgsu gell,
unter vbîtfre 3318 an llaasenstein â.
Vogler, 8t. Lallen. s2647

IvMrvtv bei l/iiMv

Vrünclliebe Lrlernung clsr italientseben
Lpraebs. Vorbereitung auk àis ?ost-
examen. Lobons bags auk clem bancks.
Kute kskersnasn. kreis 8V?r. monatiieb.
Prospekte ckureb cken (2535

SlkMoi' kksi. IVlsnegkslli.

Osr reiirsQ llLbsirlukt dsâiirk»
t!Ze Xillcler u»6 auck ältere solcffs
personell kinàsn /^utnabme ?u
sebr ^ünsti^en Deäinzun^sa im
alien ?sarrkaus ?rauelilcirc:li bei

Davos. s266ö

Is kkiixsìvs
MU s Xèàk8urr0Kilt s
âlW ist bekannt ckis/uvlceressenr v.

^»vnl>ei-Z«r - kMMâkii

Urste Kakkss-bssenxkabrik cker Lcbvvsix
mit golckeuer Neckailis ckiplomiert. s^si

UM
dSZ/IoH^tlSS,

pvr »/, tl?
?r. S.S0

-, 4.60
»» 4-

„ S.76

dvstv
^usâltàì

SouaàoQg 4.- Xovsou k'r. 4.— per î/z à«
Rsdstt «u» ^Vivàvrvsrklàukvr rmà xrösgvrv Ad-

asdiQvr. àstvr kostvnà'vi.

s»rìxia»1p»vìkruas per vQxl. ?kâ.
0r»i»8ss Rv^ov k'r. 6.—

Reàov ,» 3.K6

Lan! 088«all>, ffiàà
WW- Nivàvrìàxo bei »loìl. Tîacislmann,

>l»riQord»U8, 6fâltvr^»sss 31, 8ì. OS.ÜSN.



itttfwtiirt fttiuwn-Jettim« — ftlâïïrr fBr 5»** tXiwIMpi ftm»

Ertefkaflteti ïrer Hchahtttm.
g-tau 3. in ft. 2Bed)[eln ©ie ab 3wi[d)en

ütafao, ©uppe unb Sftild). Saffee unb Stljee finb ganj=
lid) 311 tneiben. ©ie bürfen aber in ber ®urd)fiif)rung
ber non ©efunbt>eit§ wegen getroffenen 3lnorbnung nidjt
nod) fdjrocidjer fein al§ ba§ oerioBljnte unb eigenfinnige
Stinb.

Peftümmette in $. @§ tnag im llnglüd für
mannen ein ïroft fein, 31t fetjert, bafi anbere in gleicher

3lrt leiben roie er. 3Bir inbeffen metneu, e§ ntüffe

Dielmetjr ein Sroft in bem ©ebanfen liegen, bafe an=
bere nidjt ebenfalls betroffen fmb, baft bas llngtücf
lein allgemeines ift, bafj nidjt Diele barunter 31t leiben
£)aben. ®ie eigene SSvtrbe toirb leid)t, unb baS Strogen
berfelben gibt ein gewifjeS ©lücfgefül)! in bem ©e=

banten, baburd) baS opferfptngrige ©cbtcEfal mit bent
©lüde unS lieber 9Jîen[d)en uielleidjt oerfbljneit 3U

fßnnett.

J&

Siehe Annonce :
temps", Paris.

Grosse Magazine zum „Priu-

er S8abp=9lu§fteuern Ijersuridjten, StBdjter für
bie ißenflon au§surüften ober eine SBraut
au§3uftatten bat, läfjt ftd) mit Säorteil meine
Sftufier non ©pi^en, ©ntrebeuj, foroie jeber
ülrt Don ©tiefereien (auf roeifjen unb farbigen

©toff) 31m ©iuftcf)t bef)ättbigen. Qd) fann gaits au&er=
orbentüd) billig liefern, roeil id) biefe îlrtifel felbft
berfteüe unb weil feine weiteren Soften, wie Sabenmiete,
sprooifioiten u. bergt., barüber geben. ®ie SRufter mit
Preisangabe fteben gerne 311 Dienften. Anfragen unter
bem Suqjftaben 3- werben umgeljeitb beantwortet [2U"

Italienische Salami und Salametti
Mailänder Salami

Salametti
p. 1 kg Fr. 2 90

1 9
!» 4 1! 11

Bologneser Salami (Mortadella),, 1,, „ 3.30
liefert gegen Nachnahme franko Domicil

das Landesprodukiengeschäft
F. Badaracco, Lugano.

2616] Versende: (0F962)
1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per kg.
2. Poschiavohonig à „ 2.50 „ „3. Buchweizeuhouigà „ 2.— „ „4. Ableger von Poschiavo-Nelken à

1 Fr. per Stück, 10 Stück 8 Fr.
(NB. Porto und Packung nicht inbegriffen.)

Jobs. Michael, Pfarrer
Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Iaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa—|TTTT"""tttTTTTYTYM

Depot
von echt [2649

i irdischem Theo

in Originalpaketen
à 1.50, 2.—, 2.25, 2.75 u.

3.25 per '/g engl. Pfd.

:: Aua BironstM - Backer

< S Kreditanstalt, I. St.

51 Speisergasse 12, St. Gallen ^
AAAAAAAAAAAAAAAlAAAAM

_ yyyiwfyivtwwwfffffWfjQ
Tafel-

und Haushaltungs-Aepfel
versendet in guten Sorten,
sorgfältig und reinlich verpackt, von
Mitte Oktober bis Anfang November

Obst-Anlagen „Seefried"
Mammern [2641

H. Bader-Brodersen.

Feinsten
Carolinen-Reis

speciell für Risotto
(H1726G) empfiehlt [2384

Emil Saxer z. Waldhorn
8t. (wallen.

Ueberau vorrätig.; [Nachahmengen
weise man zurück. [2297

mt Seiden- 'uu Ballstoffe hw
schwarz und farbige Kleiderstoffe

•oß^hochelegante Mo deStoffe
Ca. 2000 diverse Genres, Dessins

stets neueste Qualitäten zu billigsten Preisen. [2621
Verlangen Sie gefl.
Muster vom
und Seidenhausä Qettinger & Co., Zürich.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H752 Z) [2118

hervorragende
JÊÊahrïzngsrnîttel

wie Cacao, Zucker und, Milch
sind die ausschliesslichen Bestandteile von
Suchards Alpenmilch Chocolade. Cacao, eine
der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und
der gesamten Pflanzenwelt, Zucker, der
bewährte Muskelerzeuger und Kraftspender,
und reine, nicht abgerahmte Milch aus den
ersten Sennereien der Schweizeralpen, gehen
zusammen eine der lieblichsten Verbindungen
ein und ergeben ein Produkt, dessen grosser
Nährwert, dessen hygieinische Eigenschaften
und vielseitige Vorzüge auch nur annähernd
von keinem andern Nahrungsmittel erreicht
werden können. Suchards Milchchocolade
eignet sich besonders zum Rohessen; sie
wird sich indes nicht nur Touristen,
Reisenden und Radfahrern, sondern allen
Freunden und Freundinnen eines
ausgezeichneten Frühstückes oder Desserts beliebt
und unentbehrlich machen. [2020

Bettnässen.
2338! Berichte Ihnen, dass die drei Knaben die verordnete Kur pünktlich
durchgemacht haben und sind alle drei gänzl. von diesem so lästigen Uebel, Bettnässen,
befreit; es kommt jetzt nicht mehr vor. Ich kann nicht umhin, Ihnen für die
erfolgreiche Behandlung meinen verbindl. Dank abzustatten und bin bereit, Ihnen
dafür Zeugnis auszustellen. Brändi, Steiner ierg, Kt Schwyz, den 30. Nov. 1896.
Karl Slyger. Die Echtheit vorstehender Unterschrift beglaubigt amtlich
Steinerberg, den 30 Nov. 1896. Die Gemeindekanzlei, für selbe: Gottfr. Ahegg
Gmde ebbr. "MBl Adresse: „Privatpolihlinik. Kirchstrasse 405, Glarns.'*

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.
Platz ^ HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—l2'/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convuisionen etc. leiden, I

bei sicherm Erfolg. [1759

Haben Sie nooh nie

Herzkirehenthee
verwendet

[2651

Bienenhonig
garantiert rein, 90 Cts. das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5^Kilo. (H9785Li

Ch. Bretagne, Bienenzüchter,
Lnn^niine. [2596

w
Der von farbigem Stoff solid

gefertigte, zerlegbare
Taschen-Drachen „Falke"
ist für muntere Knaben ein
Belustigungsartikel ersten Ranges. Derselbe
wird in eidgenössischen und
allen Kantonsfarben zum Preise
von Fr. 4.20 geliefert duroh [2663

Karl Kaethner
Winterthur, Wartstrasse 20.

|>«guérir i« (gl. Jippcnjeff)
oerfenbtt, fo lange SSotrat, 1899et

5 JUfuuh-^üdrr« edjtew ^rrs-#i«»wn-
l)o nig per ißoft frattfo A fÇr. 4. 90.
[JrifdjeS 33ienenwad)S [tetS oorrätig. [2606

Garantiert reine

Kranken-, Medizinal-
und Dessertweine

Griechische

Malaga |
\ Weine

Toka^^J
in Flaschen ; in Fässohen à 16 und

32 Liter. [2668
Tok. Mediz. Ausbrach, weiss

Meneszer Rot-Ausbruch.
Achaier, Malvasier

Mavrodaphne, Glaukos.
Madeira

Marsala, Sherry, Portwein
Yeltliner etc.

Hausmanns Hechtapotheke
Schweiz. Mediz- und Sanit.- Geschalt A.-8.

M t. Gallen.
Dr. R. Heise'« Prlvnt-

Frauenklinik J
in Mollis behandelt (auch brieflich)
specii 11 Frauenleiden, Geschlechtsund

Gebärmutterkrankheiten. Periodenstörung,

Syphilis, Blutarmut, Bleichsucht
u. s. w., nach eigener, tausendfach
bewährter, giftfreier Methode, ohne Operation,

ohne Berufsstörung. Sichere
Heilung. Strengste Verschwiegenheit.

Schweizer Frnuen Bettung — Blatter Mr d«» tzàeltchâ Rrew

Briefkasten der Redaktion.
Frau ZS. I. in Hl. Wechseln Sie ab zwischen

Kakao, Suppe und Milch. Kaffee und Thee sind gänzlich

zu meiden. Sie dürfen aber in der Durchführung
der von Gesundheits wegen getroffenen Anordnung nicht
noch schwächer sein als das verwöhnte und eigensinnige
Kind.

Wekümmette in S. Es mag im Unglück für
manchen ein Trost sein, zu sehen, daß andere in gleicher
Art leiden wie er. Wir indessen meinen, es müsse

vielmehr ein Trost in dem Gedanken liegen, daß
andere nicht ebenfalls betroffen sind, daß das Unglück
kein allgemeines ist, daß nicht viele darunter zu leiden
haben. Die eigene Bürde wird leicht, und das Tragen
derselben gibt ein gewisses Glückgefühl in dem
Gedanken, dadurch das opferhungrige Schicksal mit dem
Glücke uns lieber Menschen vielleicht versöhnen zu
können.

Liebe àuvnvei
temps", Paris.

Lrosse ZlagaKine 2um „priu»

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet ("""

Menià 8ài M8àkt!i
llilailäniler 8alsmi

8alametti
p. 1 kg Pr. 2 90

1 g

kologneser 8alami (liockàl!») „ 1 „ „ 3.80
livksrt 6686Q ^ssoknadrvo franko voinioii

das baodssxroduklengesckäkt
Issb -,< < <>. bugsno.

Vsr-ssnà (MK2)
1. átpvudieuvudonig von baLösa oder

Oderengadin à Pr. 3. 30 per kg.
2. posoblavobeuig à „ 2.50 „ „3. Ituvbwàeukoulgà „ 2 — „ „4. Ableger vou kosebiavo» Kslke» à

1 Pr. per Ltüek, 10 Ltüek 8 Pr.
k'orto und ?aokuns niokt indesrikksn.)

lobs. IVIioliael, Pfarrer
Lrusio bei posebiavo tkraubünden).

Ospot
von eebt (2649

k iàà làee

ill OriAivalpàetsn
à 1.50. 2.—, 2.25, 2.75 u.

3.25 per sllKl. pkä.

I àm ôàiM-ôàk
^ ^ krvllitilNütillt, 1.8t.
^ ^ Lpeiserßms 1^, 8t. (Zallcn ^

unlj ^au8kaltung8-^epfel
versellàet in Autsn Lortsll, sorZ-
AltiZ ullà reinlieb verpuekt, von
Nitts OKleber bis àànA ^ovswber

0ì>8t-à1^ff6R „Lkktrikà"
Uninmerii (2641

H. Laâer-Lrvâersen.

speciell kür Risotto
(N 17260) empkeklt (2384

Linil Sâxsr 2. ^Vnlâboi-n
8t.

b'skerall vorrätig, (kiavbabmt,ngen
weiss man «uriiek. (2297

44444 L>GKÄSM^ M. MaUsîsMG 5444«
!8, Ii,v»i 5 iiixi iiti l»îjpt 14>eiilti>t(»v,

lütQ L-KlSlsZ^ITlkS iVlO clSSDokkS ^S^>-
(Ia. 2000 diverse Ssurss, Dessins

stets neueste Hnslitàten su lzilli^stsn Drstssn. (2621
Verlangen 8iegetl.
Muster vom
und Leidenbaus

^stàs'61'à Lo., ^ürielt.

räcksn.
8evk8fsvksi' IVIasvtiinkàlien à 306 Vanäs.

Unllbsi'tpàne yualîiât. 8okwki?vi'fàikat.
In allen grösseren Mercerie - Handlungen 2U be-

sieben. <11752 2) (2118

sà(f Äle «ttS8c^/(ess7ie/ien. /festallcftei/e von
LAe/îK>v/s ^.//»e»m(7«/! 0'/îoco/tt(7e. Oac«o, el»e
(fer na/tvàÂ/'tlAstsn (fer ?>-o/)so »>t(f
(fer Assamès/î /^//«rtL-elîîee/t, ^e^er, (fsr f>e-

wä/lrie às/cefer-eenAer u/îci /isr«/fs^e»(fer,
îtncf reàe, nie/lt «/bAerK/imte M/c/t aus (feu
ersten Kennereien <fs>- Kàeàer«f/â, Ae/isn
susammeu eàe (fer (ieöficftsten peràini/îlNAen
ein uucf erAeàen ein /'roefâ, (fessen ^rosser
â/»rtoerf, (fesseu /,M(eàà/ie ^fi/eusefta/keu
uucf viefseffM ^orsuAS aue/i uur «ouâ/ier»(f
vou fceiuem aucferu à/îruuASMî'ffef errelo/îf
«oerefeu fàueu. Lue/ia»/« Mfe^e/îocofacfe
eiAuet sic/t öesoucfers Zum /fo/îssseu sie
uffrcf sio/i iucfes uie/ît uur 7ourisêeu, /fei-
seucfeu uu(f /facf/a/ireru, souckeru aiieu
/('reuucfeu uucf /('reuuciinueu eiues ausAe-
Zeie/tueleu /^ru/zstttc/ces oc/er /iesserts öefieöi
uu(f uueuföe^riiä mae/ieu. (2020

LSìîrlâsssii.
2338! öeriebts Iknen, ckass àis àrsi lknabsn die verordnete lin r pünktlieb dureti-
gsmaekt baden und sind alls drei gän?I von diesem so lastigen Uebel, kettnlissvn,
bskrsit; es kommt jàt nickt mokr vor. Ick kann nicbt umbin, Iknsn kär die er-
kolgreiebe kekandlung meinen vsrbindl. Dank abzustatten und bin bereit, Ibnen
dakür Zeugnis auszustellen. Lrändi, Ltsinernsrg, lit Lcbvvzr^, den 30. Kov. 1896.
Xarl Linger. Die Lebtksit vorstskender Unterscbrikt beglaubigt amtlick
Lteinsrderg, den 30 kiov. 1896. Oie KemsindeKanzlei, kür selbe! Uottkr. tlbegg
kmds cbbr. ikdresss: i.I'i'lvstpallllltnik. Xirckstrasss 405,

àmt M. àoàKo, meâ. àt.
8preobstunllen: mMsgs «—ir/s lliir, nsilimdliigz Z—S lllu, 8onntags dis 3 tlbr.

8ekmvr/Iv8v vokllitâlllllA allor /àn- uuff Zllllläkrankkvitoll.
I'I,»i»I»ieie». — Kü»!8t1itli«

LtlllUS ?rstss.
lik. Lmpkebls micb noek speciell 2ur Lebandlung von liindei u, vveleks

an sckwvrein /aknen, iiallnpusten, iirämpke», Uanviilsionen etc. leiden,
bel sivkvim Urlolg. (1759

Haben gio noob nie

llSI'TiKil'oliontKso
vervsnâst?

(2SSI

Liknvllkomss
garantiert rein, 90 Uts. das V- kiilo,
franko in der ganzen 8cbwsis. kücksen
von 1, 2 und 4,5 Ailo. «U9785U)

Ld. LlletuAuo, Lisllsll^üebtex,
I I -cz, (2596

Der vor» kardisvni LtokI solid so-
kvrtisto, 2orle8ì)ki'o
laZotien-vpaoken .Falke"
ist Mr lountors Xnakoo sin Vvlusti-
gullssartikol orston Ran^yZ. l/ersolkv
^ird in siciLsSriSssisczliSn und
allon Kanionsfanlosn 2uiQ?rsiss
von ^.20 sviivkort duroli 12663

V/inisniliu»-, ^Vartstrasso 26.

Droguerie i« Stein (St. Appenzell)
versendrt, so lange Vorrat, ISSSer

»Pfund-Küchse echten Keeg-Kienen-
honig per Post franko à Fr. 4. SV.
Frisches Bienenwachs stets vorrätig.

blarantlert relue

ILràli^srl-. Usài2M2.1-

nllà Vs88srt.fvsms

Kdeeki8vke

I4Istag» ^

j Weins

iv ?l»sodsii; in ltà»svken à 16 und
32 birer. (2668

?°à Nvài«. ^»skrllvk, weiss
Klviiv8?.er Rvt ^usbruek.

^viinivr, àlv»8ivr
Unvrvltnpkllv. kinukos.

Unâvirs
Narsnin, Skvrrzr, ?ortvviu

Vvltiivvr à.
»Mmim HiMpitlielll!

zcln»«!!. »Slli!- Iinll Zâliit.-ilsziliZIt t.. s.

^ k <4 » I I «

àu61llîlinik Z
in bsliandelt taueb brlctilvb)
speci> II I'i»»U»v»Iei«lvl», kescbleekts-
und kekarmuiterkrankkeiten Perioden-
Störung, Lypkilis, IZlutarmut, Llsiebsuekt
u s. w, naeb eigener, tausendkacb be-
vväkrter, giftfreier ötetkods, «>ku« Oper»-
tiun, obne Lörvksdtärung. Liebere Lei-
lang. Ltreogste Verscbvviegenbelt.



Stfltartjer JTrauen-Jettung — »litter für ben ftlustldien Sreta

wird yon jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich yoUständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [2362

Sines der besten Heil- und Linderungsmittel gegen
hartnäckigen Husten, Bru *tkatarrh, Heiserkeit und

Stimmlosigkeit ist unstreitig

Q Bergers flîeerrettig-Syrup
25jähriger Erfolg. — erstlich empfohlen und angewandt.

Erhältlich in allen Apotheken. f2625

«Nähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, souiie mit Kettenstich- j

Vorrichtung, empfehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

ä. ^ehsamen, (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billlig. |

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
8t. Gallen: Metzgergasse 25

ist die beste.
[2311

Damen-, Herren-, Knaben

RH3I
^l^rTîoiru 4VßzD HIC H—jfcj BAHN HQF&TR-

EINZICES SPECIAL- <

£StttAfî0WSCüjs

Meterweise I
Anfertigung; nach Mass!

Fert. .laqnette-Costiime>n Fr. 35. — an. [25»9

Für 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Samt und Seide
in ganz neuen Dessins [2648

für Blouseu und Garnituren.

Anna Birenstihl-Bucher
St. Gallen

Speisergasse 12, Kreditanstalt, I Stock.

C5lafci)-ltttd)tlid)te,KV bewährt seit 1808, geruchlos ;dlfl
beste Beleuchtung für Schlaf- u.

vtJK Krankenzimmer. Zwölf höchste ^Wans)*? Auszeichn., u.A.2 Ehrendiplome, ^tnomiixlfj/A4 silberne u.Q goldene Medaillen rn
(Lübeck 1895 u. Nürnberg 1896).

Der aus den besteu Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbiitt-r von
Joli. P. Mo äiniann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste ßlutreinigung. — [2636

Hat sich Oft Jahren
seit bewährt.

Die Flasihe à Fr. 2'/a mit Gebrauchs-
anwi isung zu haben in allen Apotheken
und Drogueneu. (H4400Y)

MAGGIs
und Delikatessen- Geschäften.

Slippcn-Rollen zu Erbs-, Reis-, Julienne-,
Tapioka-, Kartuffel-, Kost-, Gemüse-, Grünkern-,
Einbrennsuppe etc. sind zu haben in allen Spezeree

[2627

Gesellschaft für diätetische Produkte A - G., Zürich.

Enterorose
Ideales diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder.

Mit ganz überraschenden Erfolgen angewandt bei Verdauungsstörungen,
akuten und chronischen Magen- und Darmkatarrhen,

Diarrhoe, Cholerine, selbst da, wo andere Mittel nichts mehr halfen,
laut Zeugnissen Ton Professuren, Aerzlen und Dankschreiben von Privaten.
Sollte in keinem Haushalte fehlen.

Verkauf In Büchsen und Schachteln à Fr. 1 25 und 2. 50.

Kalk - Casein.
(Calcium-Phosphat-Caseïn) in Pulverform.

PS" Hervorragendes Ernährungsmittel für gross und klein.
Die einzig rationelle Form der Kalkzufuhr, wo diese für den Organismus
in vermehrtem Masse g< boten erscheint.

Ist blut- und knochenbildend, daher schon in der Zahnungsperiode

zu empfehlen. [2379
1

Mit vorzüglichen Resultaten empfohlen bei Hieichsucht, Blut- I

artnut, Nervenleiden (Neurasthenie), Scrophulote, Rhacliitis
(englische Krankheit der Kinder), für Wöchnerinnen und ganz besonders
als Kräftigungsmittel erster Ordnung.

Von Autoritäten begutachtet. "Tpp
Verkauf in Flacons à Fr. 3.—. fK529Z)

Vorrätig in allen Apotheken.

Trunksucht-Heilung.
2350J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich daduich viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentli.hen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich

gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heüverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, M litärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr. : „Privatpolikliiiik, Kirchstr. 405, Giarus."

IN
1- VIKING sterilisierte & condensierte

Milch ohneÄ Zuckerzusatz
von HENRI NESTLÉ

Verkauf in Apotheken, f
> Droguerlen und y-

Spezereihandlungen

ix
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»irä von 8par8ainvn tlîui8tiiin ^evrauàt, vvoldio à-tmt' 8iekt, dei d68tinÖKUek8t6i' 8etu>nnnK eine
dlenäenü wvi88v VVi^cIio xn erkalten. 8ekleekte weisen inaeken äie VV à lie krüekiss unâ ruinieren 8ie
8ekIie88Üek vvil8tänäi^. VerlanNSn 8is (xratis^lVlustSrstüc;i<S. («12009) ^»02

ÄNSI sie?' ösLten 7/«! it- llnci ^îtt,-/ KêSA'sn

-è- <?F/ä^r/s's^ — Hsr^b'cti sm/?/o5/sn unct ang'êlvcmc//. -H---
l» „//er, /l/<nt^âe». sSSSZ

^Va^/nase^/K6K
M»' atte ^»-Kno/îôn, ane^ sum àe/tstie^en, somis mit X^etteristiet!-1

îxmm'âîtMF, emx/ietitt »»it »r?^t?^)à'ti»'î</s»' /IZ7S

^'5^' ^
Xs/à^/llng'sn äv^sr^/ tfs/zc?rc?Mrsn /zrom/?/ nnai

ZAtàêen.' Lt«7oti«?'î^s</ A,?
<8t. 6?«/ten .' SA

isì dis bests.
!2311

vamen-, ttki'i'sn-, Knsben

rz 1 ^ ^
s^^^itok'.'îrn 77^--^-'

e>^>ceZ5?ec^i.- <

AIvtvrHVVt«»«
^nr«lrtiz?iiiiKx »»«I» AI»s»!

?vrt. Ilaqriett« l?«»tiiinv
'v,»> t n. Sî>. — «n. szg»,g

k'ür ö d>àà6n
versenden franko zszen klaeknakms

btto. S Ito. !l. Ioi>otto-kbtsII-8oiton

tea. M—70 leiedt besekâdizts Stücks der
feinsten Voilette-Leikeu). s2022

Lerxmann â e»„ KVjsdikon-Xürieb.

8M unâ 8kià
in zann neuen vessins f.'648

für klvu^il llllü (iiuuüurcn.

^.lilia Lirelisìikl-Luoìier
8r. <4,«> >< »>

Speisergssse 12, lteiiiwsls!!, > Ztà

ver aus den besten öitterkräutern
der àlpsn und einem leiedìverdaudeken
kissnpraparat bereitete kisenbiiter von
A«I». lû. Al««Rii»î»i»i>, llpotd., IN

danznau i. k., ist eines üsr wertvollsten
ki üktizunzsiuittel. Oezen
Appetitlosigkeit, itleislisuebt, vlutarinnt, >er-
venselinliek« uuübertroikeu na (löte.
— keinstv vlntreinigung. — )2KW

llat sied êD»ì lakren
seit A?V dswädrt.

v>s klascks à kr. 2'/s mit Oedrauoks-
nn wt isunß ^n linden m nllen (lpotksken
unà OroznsrieUê (ll4400 V)

Kî^lZVI--
una oslikntsssen- Vesekâkien.

8nz»z»vn-ll«Nv» nn Lrds-, «eis-, lnlienns-,
Vspiokn-, knrtessel-, kost-, Kemüss», krünkern-,
kmdrsnnsupps ete^ sinà dnben in allen Lps-isrsi

^2627

Kk8sll8okaft M (ûàtàotie pi-oltukte /t -lZ., lürivk.

DlltSI'OI'OSS
Iàl«8 Üiätvti8ekv8 Nlirwittel kür krmàiiv uiiü Xinàr.

Nit xan? übeirasedenäßn Erkolxsn anßswanüt bei r«i'ànnux/s-
akuten unà olironiseden iilns/s»- unà />„»»»n/r«t«»'»t,e»t,

Ot»»'âae, tlkolerins, selbst äa, wo anàere Nittsl niodts mekr dalken,
laut Xeuxnissen von «rokessoren, ásr^ten unà Oanksokreiben von?rivaten.
Sollte in keinem «ausdalte kedlen^

Verkauf in Lllvdsen n»à Svdaedteln à ?r. 1 2S nnà 2. SV.

(üäleiuin-?liv8pltil.t-t!it8mn) in ?ulvsik0tln.

W?" tiervorl-sgenà ^rnäkrungsmittel tlli' gross unct klein.
vie einzig rationelle Vorm cisr kalk^ukukr, wo àiese kür äsn Orzanis-

mus in vsrmskrtem Klasse z> boten srsedeiut.
Ist dtnt- n»t«t /euoo/,e»tdit»tsit<<, àaker sekon in üsr Xaknunzs-

perioüe su empkedlen. s2379
l

Nit î>o»s/ìj7ttc/««j»t smpkoklen bei lit««/,- I

»r»»»»»»«», «srvenleiàen (kieurasidenis), .Vtmo/i/t^toxe, lttine/iitts (s»z-
lisede kraokdeit àer kinder), /A»» ií ô>/t,te, / »»te,» unà zan? desonàsrs
nt« e/'.Äe»' Oir«t?tî«ux/.

Vor» ^krttoritätSri bsgutsoNtst. "WW
Verkauf in Vlnenns à ?r. S. —> ^k S23X)

Vor r iiri^ ir» «Ii«rr ^x»c»ît»«I^«rr.

2350) Xu msiner kreuäe kann icd Ikusn mitteilen, àass ick àurek ldr unsekäüliekvs
Verkakrsn von meiner Oeiàensekakt Zskeilt woràsn bin. led kabs zar keine dust msdr
i-um lrin kei.i bebnde mieli àaàm cd viel besser als vorder unà kabs auck sin besseres
àsseken, às vsnkbarkeit bin ick Zernsbereit, àies Xeuzeis^u vsrökkentli den nnà
àen)snizen, weleke miel, über meine «eilunz kskrazsn, ituskunkt ^u erteilen, kleine
lîeilunz wirà itukseken errezen, àaicd als arzer 'l'rinksr bekannt war ks kennen mied

zar viele deute, unà wird man sied allz. verwundern, dass iek niekt mebr trinke. Ick
werde ldr Irunksuedt-Ilsilverk., das ieiekt mit oder okns kVisssn anzewandt werden
kann, überall, wo ied dinkomme. empkelnsn. klilitärstrasse 94, Xürick III, 28. ve?.
1897. itldsrt tVerndli. Xur kszlanbiznnz vorstsk Ilntersedrikt des llrn. illbert
Werndii. Kl litärstrasss 94, dalner. Xüried lll, 28. Vv2. 1897. ver Stadtammann:
VVolkensberzer. Stellvertr. "V»k kdr. : „vrivatpotiklinik, kirodstr. 405, (darns."

Sil
l'» VIlläk slei'ilisiei'ìe à eonäensierte

Nilek odneâ^uekei'iusat^
v«n «5NNI

Venksus in àpoîkelten, s

vroguenlen unci F
Spsieneidancllungen

t w
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Flanellein Wolle, Halbwolle und Baumwolle. PF Infolge günstigen Einkaufes vor dira Woll-
Anfseblag noch zn den gewohnten billigen Preisen : [2R03
Woll-Schipper für Unt.-rröcke, einfarbig, meliert, gestreift Fr. 1.15 bis 2.20 p. m.
Woll-Flanelle in allen Farben, 80 cm breit „ 1.70 „ 2.60 „ „Bedruckte Velours und Barchend für Kleider und illousen Cts. 55 „ 85 „ „
Hemden-Flanelle, gestreift und karriert Cts. 40, 45, 50, 55, 60 „ 90 „

I Muster franko I iVldix Wirth, Zürich, Limmatquai 52.
Erstes Specialgesi-liäft fftr Damenkleiderstoffe, Leiwen- n. Baumwollstoffe.

TORIL
Schutzmarke Fleisch - Extract

übertrifft an Nährkraft und Wohl eschmack die
Liebig'schen Extrade und ist in allen besseren

Drogen Delicatessen- und Colonialwaaren-
Ifandlmmen zu haben

Generalvertrieb Alfred Joël, Zürich.

Wettermäntel
ans wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher n»d Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [2650

empfehlen zu hilligen Preisen Gebr. Furger, Chur.

per Mesigjer leralwa

von j(o Co I)CCfo

„DU Gartenlaube" beginntfoeben mit ber Dcräffentlidjung
bes obengenannten fcffelrtöen Kornaus, in »elcbem ber
Oerraffer auf bem grogartigen Sdjauplatj bes <£ngabitis bic

ergreifenbeu Sd;icfjate einer bort nod; beute in ber Doits-
pbautafic l;aftcnben lnaditnolten perfönlidifcit 311» mittel-
punfte einer an er{d;iitternben unb anmutigen (EpifoOeu

reichen, fpannenöen ßanbluttg gemadjt tjat.

Hbonnementsprets 2 frs. 35 Cts. vierteljährlich.

Die legten 5 Hummern bes 3. (Quartals ber „(Sartenlaube"
mit bètu Kitfaiig bes Kornaus »erben gratis geliefert

|u be ieljcn öurd) alle fnrtitjnuûlunptt unb JJoBämter.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheit- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und. Baushaltungsschule h „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

[2513

[2572

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT s C", Pari.,
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5•/„.
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL. 14, Aeschengrabnn, 14.

Filzfabrik Wyl A.-G., Wyl [Et, St GillaJ,

Konfektionsfilze für Regenmäntel, Pelerinen,
Unterröcke; FiIr.e für Galerien, Portieren, Tischteppiche,
YVagendeckchen, zu Stickereien, ISügelteppichen etc. etc.
Mustersendungen gerne zu Diensten. [2044] (H56G;

ACHTUM;:
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die
Englische Universal- ilaarpomade.

Diese übertrifft jede bis jetzt existierende
Haarpomade der W«lt. Mit cbeser Pomade i«t es
möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll laugen
Haarwachs zn erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Universal-Haaröl
ist das Beste gegen das Grauwerden und Trocken
werden der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1. 80 bis Fr. 2.— per
F1ae°n.

f|, jn ]|||ej||enffaSS6 ^

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstöruug unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Bälliger
2029J Ennendii.

Das Neueste in der_ }{eilkundei
Soeben erschien : „Der elektrische Hausarzt", kurze Anleitung zur

(schmerzlosen) elektrischen Selbstbehandlung (ohne Diagnose, ohne Arznei, ohne Wasserkur) von ./. P. Moser.
1899. Selbstverlag. (Mit dem Bildnisse des Verfassers und vielen erläuternden Abbildungen.) Preis Mk. 1.50
und für Porto 30 Pfennig. Prospekt umsonst. [2634

Bei dem grossen Interesse, welches die „elektrischen Kuren" in der letzten Zeit erregten, ein zeit-
grmasses (aus der Praxis entstandenes) Werk. Zu beziehen durch den Verfasser :

3. P. Hloser in Sf. Johann- Saarbrücken [Hheinpreussen].

SMP Da» Baumwolltuch- und
Leinenlager von Jacqs. Becker,
Eimen<la (Glarus), liefert an Private
Va - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man vorlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Dienst* n. [2610

Waffeln
Marke

„Rooschüz & Co."
gehören zu den

besten Desserts!
I. Wiener Waffeln

Marke „Excelsior".
II. Englische Waffeln

Marke „Mikado".
III. Dessert-Waffe In

Marke „Berna".
IV. Russische Waffeln

Marke „Zar".
V. Suprême-Waffeln

Ma ke „fi. & Co.".
VI. „Othello"- W affin.

Zu haben in den meisten
Konditoreien, Kolonialwaren-
und Spezereihandlungen,
Delikatessengeschäften etc.

§ßF~ Man verlange gefl.
ausdrücklich

Waffeln
Marke vKoosehüz4i ÔC Co.

Vor Nachahmungen
wird gewarnt. Man achte auf
die Schutzmarke. [2629

können jähr!,
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt

werden. Ein Kind kann sich ihrer
bedienen. Leichtes Mittel, seinen
Lebensunterhalt zu erwerben. Alle Frauen sollten
unsern illustrierten Preiscourant, welcher
auf Verlangen franko gesandt wird,
besitzen. Mr. Scott. 67 Southwark Street 67,
London S. E. • [2573

PATE IPIUT0IRE
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähf'iaer Erfolg. Für das Kinn, 20 fr.;
1/2Büchse,speziell für Schnurrbart, 10fr. f60 gegenBost-Mandatl.Fürdie Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1, R. J.-J.-Rousseau, Paris.

ro
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in Wolle, àldvollo llncl «»llmvoll«. WW- lukolso xHostl^en Linlioutks vor à, m Woll-
/ukoodlog uovli üii Uo» jzevvollllte» dilitxo» l'leiten: f2M3
Woii-8vbipper kür Ilut, rröoks, eiükrbix, meliert, zestreiit fr. 1.15 bis 228 p. m.
Voll-flans»« in allen färben, 8V em br-it „ 1.7V „ 2.88 „ „kedruokte Velours und karobend Kr ll-àr niul ilieesei Lis. 55 „ 85 „ „
Hemden-flanelle, gestreikt und karriert Lts 4l>, 45, 5V, 55, 88 „ 98 „

I iviusisr àriko FFîâX'Wir't.k, Mriek, I»imillkttcsN!ti 52.
I vil,«»- I,.

roini.
«à^llà kieisek-Extract

iibertrikkt an Xäbrkrakt und Woll! esebmaek (lie
laebig'svben Itxtraote und ist in allen besseren

Drohen. Ilelicatvsssn- nncl (lnlonialwaaren
llandlunue» ?» liutmii

oeneraivertnieb «losl. 2»üric)ta.

à/àâ/i/s/
aris îea««eedl</île?» /lade», l» gea««ee ^4a««-alrl

»el»»ode«, l» alle» »»ö^/lelte» àanee» /^26S0

ern/i/elile» ?» blllîAe» /'eeè-.e» <?(/»»'. 7^?"^«;»', Oâît/'.

M Mtz öer Uemina

von I. I)eev.
„Oie Sartenlaube" beginntsoeben mit der Veröffentlichung
des obengeuaiimen fesselnden Romans, in welchem der ver-
sasser auf dem großartigen Schauplatz des Lngadins die

ergreifenden Schicksale einer dort noch beute in der Volks-
pkantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum Mittelpunkte

einer an erschütternden und anmutigen Episoden
reichen, spannenden Handlung gemacht hat.

Zlbonnementspreis 2 frs. 35 Lts. vierteljäkrliw.
vie letzten ô Rummern des z. (Quartals der „Gartenlaube"
mit dem Ansang des Romans werden gratis geliefert.

Zu beielM durch à KuchlMölmigen und Miimter.

wle e?»p/elde» «»«eee /»eckeàû/ a»«Ae«lallele»

^//kà/Zà/ks/r
al« «lel« »slMo?»»»e»e

à /e. 2. —
if//»' Me /tleì/te Zfett à „ —.00
//oe/t- îtttek A«ná<Mî»tN«.>îâMe à „ — 00

Reo»»Plee fee«a»d Pee àâ»a/i»»e. i

2597s il/zc/ <?X/vsâ'oR.

s2S13

lS572

VNL.IlO8 Ul«ì.a^.8lN8 ON

kriiitkM
tiOVVL^VI'LS

vis ASvkrton vawsn, denen unser nouer
Wintvn-Ostslog niât 2NASAS,NASN soin
sollte, wollen ikrs dissbs!ûgIiâsn»Vllrragsll
gskl. an

6Ul_e8 6»«_UM - lî". ?>ri..
rioktsn. vis /usondung cisssslbon srkolgt
alsdann vollstândiA Kostenfrei.

Versendung aller «tuttrâgs von windss-
tens 25 franken, Mll-nnd portofrei, wit
sinsw vreis^useklags von S'/.,

fi»»» 8p,ilitlo!izli»ui fiir dl» Sein»«!!.

lu StZfl., 14, ll««el,gngr»Iion. 14.

filzliàlk W^I ^.0, W^I sût. !', U»),
Ii»i»lfeit4i«i»8l»I«v tiii Ilt jesiiiiiîi»t« I, ll'«ltiii,«ii, liitei

>ii,l<e : DÛ!«« liiI l'oitièiei», Ii»««IitepZ»i<Ilt,
W»jxvi,dl«el«el,vi», »n l8tî«K«reie», ZtiiKvItvz»z»i«Ii«i» ste. etc
Nusterseudungen gerus ?u lbensten. s2844s (kl 56 Li^

v(7Zi rr :

für solebs, dis graue llaars kabsn
und es verbitten wollen und einen Ze-
sâlnsidiZ llaarwucks bskördsrn wollen:

Itàks dis
kliZIiMlie llnivkrxsl- iliìki-pliwà

s?,-, poe ropk.
^ ^

iS47S

lInivei-8»l-ll»iifSI

à°°° s>>, Ssguek in km>, ÜVeiileMss IS.

?rsâ- unà (?ssàà-
^rs.à1ieiì.>zr,

?ôrîoààrwZ, ?edâr-

Niàsrlsiàen
werden sânsll und dilliZ (snob brisk-
lieb) obns LsruksstörunZ unter strengster
Diskretion gekeilt von

à. là MkiUf
2v29s fniiendu.

/VsusI'/e /k?

L^oebe» ei-«el»le».' ../ /ei^/ / 8p//kv lk-8k//,-,/eee ^t»leà»A en«»-

(«â>»,»-elo«e») ele^l»-««âe» KeldelbeliaadlaaA' s'oàe v«a<j(»o«e, olî»e Ree»e», olrne tfa««ee/<-»e) eo» ./. Mossv.
7SSS. 8elb>.lî.'e?lag. silkil d,»» vllààe de« fê>/a««e?« a»d îdele» eâ«le?-»de» ^ldd//di«»Ae».^ /'eel« ê. /.Zd
»»d /"«»- /Ärlo S0 //«»»«</. />««/»âk »«»»»«o»!-,/. /2S'Z/

Rel de»» Aen««e» /»leee«se, «>elel«e« dle „ele^levâe» /f»ee»i" ,» dee lelsle» e^ell ee»eAlen, ei» sell-
Ae»»/ä.e«e« lax« dee l'eacel« e»l«la»de»»«1 wee/,-, deelelre» dueeli de» fee/a««ee.-

F /// L'/. 7/7/7/7' <?/>///^'/.

AM' Z>»5, «»uiNHvoIItT»«!»- UN<K
K»«jn«nI»Kvr v«»n àvq».
Lni»«>>«I» lisksrt an?rivats
>/2-gtûà^si3v, 30—35 Nvtvr tialtsuâ,
I»rtnA» ^u»Ntàt«n 2U ktNjxst«!»àn Vorlands ver-
trauvQZvolì von âissoin

âie Aliistvi', v^vlods kran^o 2u
Dionstf n. ^2610

^Vàln
Nlti'ks

„lîooscliû^ «îc Ov."
gebären 2U den

boàn I)6886rt8!
I. Vfivovr Viitkeln

d-larke „àeeleloe".
II. LvAlIsvke Wuilkeln

dlarke ,,it/àdo".
III. Dessert»Walleln

dlarlce ,,Lee»a".
IV. ltnssisode WaSelu

dlarks ,,^ae".
V Snxràe.Wáln

No. ks „K. «ê Vo.".
VI. „0ll«ello"-W«tlk In.

l?u baden in den meisten
Konditoreien, Kolonialwaren-
und Speiereitiandlungen, voll-
kstessengesobäkten etc.

IM" Nan verlange gell,
ausdrüoklieb

Wattsln.
N»»rkS, àà^ âe < «»

Vor ^aekakmunLen
wnä Zo^varot. àn aekto auk

à Let^ul.î!maà. s2629

können Mdr!.
Haus-

si'ksitrnit 6t^r
neuen Ztrivlc-

mssekine vvlâivnt ^vvrài. Lin gtrnrnpk in
20 Uinntvn. Odnv ^snt»»iric;dt sin srlvrnen.
^la3vdinon kiönnsu in civr 3od>v<'i2 dvsiok-
tisì ^vsrâvn. Lin Linâ kann sind idr^r ks-
àn«o. Lsiodt^s Mittel, 3ìnnvn L6bsn3-
nnterdslt sin sr^erdsn. ^.11« Lranon 30iltsn
nn3srn üln3trisrt^n ?rsi3Oonrant, ^siodls?
ank Vsrlanssn krankn «S3an6t ^ir6, ds-
3it.s»i n. Mr. 07 Nontd^ark Ltrvst 07.

8. L. - ^2573

paie fpitaioikf rerstök-l 6ie N.iare.ius ciem OesietN 6er 0smea, odae irxenä welcke I^srkìeile Mr
äiett iul. Wirksamkeit garantiert: 50 kür6ssKinn.2Vfr.;
k/2vücd8e, 5i»e7iell für Zcknui rdart. 40fr. gi gen stost-IÜsvüsti.kür üie ^rwe,
xedraueke man äsn PIU.IV0I?e (20'). vt)58LK, 1, N. t).-»1.-kou«so»ll,k»ri».

eo
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